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Preisgericht 
Dem von der Ausloberin berufenen Preisgericht 2024 gehörten an: 

Martin Schmitz – Vorsitzender der Jury
Geschäftsführung und Wettbewerbsleitung Atelier Loidl, Berlin
Lenné-Preisträger 2014, Aufgabe B (national): Koblenz

Karoline Liedtke-Sørensen
Head of Landscape, COBE Architects, Kopenhagen/DK

Ina Bimberg
Bimberg Landschaftsarchitekten, München
Mitglied Kuratorium der Karl-Foerster-Stiftung

Steffen Soult
Stadt Welzow, Projektbearbeitung Strukturentwicklung und Bergbau

Oriol Giol Molinos
Ajuntament de Barcelona / Stadtverwaltung Barcelona/ES
Direcció de serveis d‘Estratègia Urbana / Strategische Stadtentwicklung

Anke Wünnecke und Sebastian Rübenacker
Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, Berlin
Abteilung für Klimaschutz, Naturschutz und Stadtgrün

Bernadette Brandl
Lenné-Preisträgerin 2022, Aufgabe A (regional): Berlin 
M.A., Landschaftsarchitektin ByAK, Garching b. München 

JURY
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Gesamtorganisation

Bettina Riese 
Grün Berlin GmbH, Geschäftsstelle Lenné-Preis, Berlin

Cordula Vielhauer
Grün Berlin GmbH, Geschäftsstelle Lenné-Preis, Berlin

Antonia Henkemeier
Grün Berlin GmbH, Werkstudentin, Berlin

Susanne Muehr  
Runze & Casper Werbeagentur, Berlin

Vorprüfung  

Cornelia Dittmar
UmbauStadt, Weimar 

Hayo Behrends
UmbauStadt, Berlin 

Weitere Teilnehmer:innen / zu Gast 

Mariella Wyhnalek 
Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, Berlin

André Weiß ‒ HELLO STUDIO W, Filmstudio, Berlin 

Liané Hübner ‒ HELLO STUDIO W, Filmstudio, Berlin 

Protokoll 

Cornelia Dittmar
UmbauStadt, Weimar 

Hayo Behrends
UmbauStadt, Berlin 

ORGANISA-
TION
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Name Funktion und Institution 22.08.2024 23.08.2024

Behrends, Hayo Vorprüfung  
UmbauStadt PartGmbB x x

Bimberg, Ina Jurorin 
Freie Landschaftsarchitektin, bdla, für die Karl-Foerster-Stiftung x x

Brandl, Bernadette Jurorin  
Lenné-Preisträgerin 2022, Stadt München x x

Dittmar, Cornelia Vorprüfung  
UmbauStadt PartGmbB x x

Giol Molinos, Oriol Juror  
Stadt Barcelona, Direcció de serveis d‘Estratègia Urbana, 
Gerència de l‘Arquitecta en cap – Urbanisme i Habitatge

x x

Henkemeier, Antonia Gesamtorganisation  
Grün Berlin GmbH x x

Liedke-Sørensen, Karoline Jurorin  
Cobe GmbH, Copenhagen/Berlin, Head of Landscape x x

Riese, Bettina Gesamtorganisation  
Grün Berlin GmbH x x

Rübenacker, Sebastian Juror am 23.08.2024
Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, Berlin, 
Referat Freiraumplanung und Stadtgrün 

x x

Schmitz, Martin Juror
Atelier Loidl, Berlin, Geschäftsführer, Landschaftsarchitekt, bdla x x

Soult, Steffen Juror
Stadt Welzow/Město Wjelcej, Projektbearbeiter Strukturentwicklung und Bergbau x x

Vielhauer, Cordula Gesamtorganisation  
Grün Berlin GmbH x x

Wünnecke, Anke Jurorin am 22.08.2024
Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, Berlin, 
Referat Freiraumplanung und Stadtgrün 

x Ab 15 Uhr

TEILNAHME
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Aufgabe des Preisgerichts 
Das Preisgericht hatte 
 über die Zulassung der eingereichten Arbeiten zu befinden, 
 die Bewertungskriterien für jeden Aufgabenbereich zu prüfen, 
 alle Arbeiten ab der Engeren Wahl zu beschreiben, 
 für jeden Aufgabenbereich die Rangfolge der Arbeiten und die Zuerkennung der 

  Peter-Joseph-Lenné-Preise und der Peter-Joseph-Lenné-Anerkennungen zu 
  ermitteln und 
 die Karl-Foerster-Anerkennung der Karl-Foerster-Stiftung zu vergeben. 

Verlauf des Preisgerichts 
Eröffnet wurde die Preisgerichtssitzung um 9:05 Uhr durch Anke Wünnecke für die 
Ausloberin, die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, 
Berlin. Folgende Tagesordnungspunkte wurden eingangs besprochen: 
 Vorstellungsrunde aller Anwesenden
 Festlegung der Sprache: deutsche Sprache und 

  Übersetzung für Herrn Oriol Giol Molinos
 Kurze Einleitung in die jeweiligen Aufgabenschwerpunkte und Beurteilungskriterien  

  (Frau Vielhauer) sowie das gängige Prozedere des Lenné-Preises und der zu               
  vergebenen Belobigungen (Frau Riese)
 Vorschlag für die Reihenfolge der Bewertung der Aufgaben (A-C-B) an den beiden

  Tagen des Preisgerichts, der durch das Preisgericht angenommen wird
 Herr Soult bittet um das Einverständnis Fotos machen und diese ggf. 

  veröffentlichen zu dürfen. Alle Anwesenden erteilen die Erlaubnis. 

Vor Beginn der Bewertungsdurchgänge wählten die Preisrichterinnen und Preis-  
richter einstimmig, bei eigener Enthaltung, Herrn Martin Schmitz zum Vorsitzenden 
des Preisgerichts. Herr Martin Schmitz übernahm die Leitung des Preisgerichtes 
um 9:45 Uhr.

PREIS-
GERICHT
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Zulassung der Arbeiten 
Grün Berlin hatte die technisch-formale Prüfung (Vollständigkeit, Altersprüfung) am 
29. und 30. Juni 2024 durchgeführt. Es wurden insgesamt 63 Arbeiten fristgerecht 
eingereicht (34 für den Bereich A, 6 für den Bereich B und 23 für den Bereich C). Die 
Arbeit 135 der Aufgabe A (Einreichung „Shared Space“, ohne Tarnnummer) wurde 
deutlich zu spät am 04. Juli 2024 eingereicht. Das Preisgericht entschied einstimmig 
diese Arbeit ungesehen nicht zu berücksichtigen.  

Von UmbauStadt wurden die Arbeiten inhaltlich geprüft (Tabelle mit Prüfung der 
geforderten Leistungen und deren inhaltlichen Aussagen pro Aufgabe). Bei einigen 
Arbeiten fehlende Leistungsbestandteile wurden dem Preisgericht vorgelegt. Das 
Preisgericht ließ einstimmig alle eingereichten Arbeiten im wertungsfreien Sichtungs- 
und Informationsrundgang zum weiteren Verfahren zu.  
 
Im ersten Rundgang werden Entwürfe nur nach einstimmigem Votum der Jury aus-
geschlossen. Im zweiten und dritten Rundgang erfolgten eine gründliche Auseinan-
dersetzung und Bewertung der Entwürfe. Sofern die Mehrheit der Stimmen vorlag, 
wurden die Entwürfe weitergeführt. 

Engere Wahl / Preise
Aus den Arbeiten der Engeren Wahl wurden die Preise ermittelt und durch die Mit-
glieder des Preisgerichts beschrieben. 

Die nachfolgenden Beurteilungen entsprechen der Reihenfolge, wie sie im Preisge-
richt diskutiert wurden.

KRITERIEN
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BERLIN Öffentliche Räume im Wandel: 

Visionen für die Leipziger Straße 

22.08.2024, von 9:45 Uhr bis 16:00 Uhr

Kurze Darstellung der Aufgabe
Die Leipziger Straße im historischen Zentrum Berlins, der barocken Stadterweiterung 
Friedrichstadt, ist eine Hauptverkehrsstraße, die täglich von 40.000‒50.000 Kfz ge-
nutzt wird. Inmitten des von Wohnen und Geschäften geprägten Stadtquartiers wirkt 
diese mehrspurige Ost-West-Verbindung wie eine Barriere. Der in Diskussion be-
findliche geplante Neubau der Tramlinie vom Alexanderplatz zum Potsdamer Platz/
Kulturforum (Fertigstellung geplant ca. 2029) bietet den Anlass, den Straßenraum 
und die angrenzenden Freiräume im Zusammenhang zu betrachten.

Die Lenné-Aufgabe „Visionen für die Leipziger Straße“ bietet die Chance, einen me-
tropolitanen Stadtraum kreativ neu zu justieren und ihn für die Anwohnenden, Gäste 
der Stadt und die Berliner:innen zurückzugewinnen. Dabei ist der Charakter der 
Leipziger Straße herauszuarbeiten und sichtbar zu machen. Es geht nicht um klein-
teilige Maßnahmen, wie sie in einem Kiez oder Wohnquartier angemessen wären, 
sondern um Ideen und Gestaltungen für die Programmierung und Gestaltung einer 
Hauptstraße im Zentrum der Großstadt.

Rundgänge
Die Rundgänge beinhalten einen Informationsrundgang ohne Wertung und nachfol-
gende Bewertungsrundgänge, um die Arbeiten für die engere Wahl, den Lenné-Preis 
2024 und die Anerkennungen zu ermitteln. 

Bewertungen 
1. Rundgang 09:45 Uhr bis 11:35 Uhr: 
Alle 34 Arbeiten werden für die 2. Runde zugelassen. 
Aufgrund der Erfahrungen des ersten Rundgangs beschließt das Preisgericht folgen-
de Vorgehensweisen einstimmig:
 Nicht genordete Pläne werden den Teilnehmer:innen nicht zum Nachteil ausgelegt
 Einige Arbeiten haben den Westteil der Leipziger Straße außerhalb des 

  Vertiefungsbereichs nicht bearbeitet, auch diese Arbeiten werden zugelassen für 
  den 2. Rundgang

AUFGABE A
REGIONAL
BERLIN
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2. Rundgang 11:45 Uhr bis 14:20 Uhr: 
25 Arbeiten scheiden mit folgendem Stimmverhältnis aus: 
101 (2:5), 102 (1:6), 104 (2:5), 105 (0:7), 108 (0:7), 109 (2:5), 113 (3:4), 114 (1:6),  
115 (0:7), 116 (1:6), 117 (2:5), 119 (2:5), 120 (0:7), 121 (2:5), 122 (0:7), 123 (1:6),  
125 (0:7), 126 (1:6), 127 (0:7), 128 (1:6), 129 (0:7), 130 (1:6), 131 (1:6), 132 (0:7), 
133 (0:7)

9 Arbeiten kommen mit folgendem Stimmverhältnis in den 3. Rundgang weiter:
103 (7:0), 106 (4:3), 107 (7:0), 110 (5:2), 111 (7:0), 112 (4:3), 118 (7:0), 124 (5:2), 
134 (5:2)

Damit haben sich 9 Arbeiten für den 3. Rundgang qualifiziert. 

3. Rundgang 14:25 Uhr bis 15:15 Uhr: 
7 Arbeiten scheiden mit folgendem Stimmverhältnis für den Lenné-Preis aus: 
103 (2:5), 106 (0:7), 107 (2:5), 110 (1:6), 111 (0:7) , 112 (0:7), 124 (0:7) 

2 Arbeiten kommen mit folgendem Stimmverhältnis in die engere Wahl des 
Lenné-Preises:
118 (6:1), 134 (6:1)

Es gab einen nicht erfolgreichen Rückholantrag für die Arbeit 107 mit Stimm-
verhältnis 1:6.

Engere Wahl Peter-Joseph-Lenné-Preis: 
Die Arbeiten der engeren Wahl 118 und 134 werden vom Preisgericht diskutiert 
und folgende Juryentscheidungen festgelegt:

Jury-Entscheidungen 
Peter-Joseph-Lenné-Preis: 
Der Peter-Joseph-Lenné-Preis 2024 in der Aufgabe A wird der Arbeit 118 mit einem 
Stimmverhältnis von 4:3 zuerkannt.
Anerkennungen: 
Die Arbeit 134 erhält mit einem Stimmverhältnis von 6:1 die Peter-Joseph-Lenné-
Anerkennung. 

Engere Wahl für die Karl-Foerster-Anerkennung: 
Folgende 4 Arbeiten kommen in die engere Wahl der Karl-Foerster-Anerkennung:
107, 111, 118, 124

Die Arbeiten der engeren Wahl 107, 111, 118 und 124 werden vom Preisgericht disku-
tiert und folgende Juryentscheidungen festgelegt:

Die Karl-Foerster-Anerkennung wurde an die Arbeit 107 mit einem Stimmverhältnis 
von 6:1 vergeben.
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Aufgabe A ‒ Berlin
Arbeit 118 / Einreichung 140124 
Titel:   Paketband

Die Arbeit „Paketband“ überzeugt durch eine geschickte Neuordnung des Straßen-
raums, welche die Leipziger Straße sowohl in Ost-West-Richtung gliedert als auch 
die beiden stark getrennten Straßenseiten im Norden und Süden neu verzahnt. 
Definierte, in Nord-Süd-Richtung verlaufende Querungs- und Übergangsstreifen 
sequenzieren die Leipziger Straße und untergliedern den Raum modulhaft in eine 
Abfolge waldartiger Volumen, die sogenannten „Pakete“. Die Querungsbereiche be-
ziehungsweise schmalen „Bänder“ formen dabei offene, urbane Räume, die einen 
Kontrast zu den dichten, vegetationsreichen „Paketen“ ausbilden. Die klare, lineare 
Struktur der Leipziger Straße wird beibehalten, sorgt aber durch die Sequenzierung 
für Abwechslung und bessere Orientierung.

Die derzeit monotone, trennende Wirkung des Verkehrsraumes wird durch die Set-
zung der Verfasser:innen stark reduziert. Die Leipziger Straße erhält abwechslungs-
reiche Teilräume, die es dennoch schaffen, als verbindende Elemente zu fungieren. 
Das „Paketband“ erzeugt somit vielfältige Aufenthaltsqualitäten, die die Linearität 
der Leipziger Straße auf neue Weise erfahrbar machen. Die sehr gut ausgearbeitete 
Differenzierung der „Pakete“ hinsichtlich Typologie, Vegetation und atmosphärischer 
Wirkung sind essentieller Bestandteil des Entwurfs. Durch eine geschickte Kombina-
tion von Stauden, Gehölzen und der Ausformulierung von Freiräumen entwickeln die 
Entwurfsverfasser:innen gezielt abwechslungsreiche und kontrastreiche Atmosphä-
ren.

Die Jury lobt das sehr gute räumliche Gespür der Entwurfsverfasser:innen, das in 
den grafisch professionell ausgearbeiteten Plänen transportiert wird. Die stringent 
durchdachte Entwurfsidee kann auf konzeptueller Ebene durch seine Geradlinigkeit 
und Einfachheit überzeugen, welche die Jury als angemessene und ortsspezifische 
Antwort auf die Entwurfsaufgabe beurteilt. Der bestehende Transitraum der einst 
„autogerechten Stadt“ wird klug in einen Aufenthaltsraum transformiert.

Die Jury würdigt die Arbeit mit dem Peter-Joseph-Lenné-Preis 2024.

LENNÉ-
PREIS
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Aufgabe A ‒ Berlin

Arbeit 134 / Einreichung 324156 
Titel:  Lebensraum Leipziger Straße

Die Arbeit mit dem Titel „Lebensraum Leipzigerstraße“ denkt als äußerst konsequen-
ter Beitrag die Mobilitätswende bis zum Ende. Sie zeigt damit auf, wie man einen 
Verkehrsraum radikal umdenken kann, wenn die Straße für den MIV bis auf das Nö-
tigste reduziert wird und die Tram wie das Fahrrad zum Hauptverkehrsmittel werden: 
Es entsteht ein neuer Park mitten in Berlin ‒ ein Lebensraum für die Anwohnerinnen 
und Anwohner ebenso wie für Gesamtberlin.

Eine mutige städtebauliche Setzung im Osten bildet den Auftakt für den neuen 
„Lebensraum Leipziger Straße“ und grenzt diesen klar ab. Der MIV der Leipziger 
Straße wird auf zwei Fahrspuren reduziert und ganz in den Norden verlegt. Ab hier 
erstreckt sich dann der neue Park bis nach Süden zur Krausenstraße. Die Hochhäu-
ser sitzen wie Solitäre im Park. Zwischen Ihnen spannen sich verschiedene Gärten 
und Nutzungsmöglichkeiten auf, die ein Angebot für alle Generationen schaffen und 
aus dem Ort heraus entwickelt sind. Eine topografische Landschaft umrahmt den 
Park nach Norden und schafft viele verschiedene räumliche Erlebnisse und Platz für 
Regenwasserretention und dichte Bepflanzung. Sie schirmt außerdem die Tram ab, 
die nördlich durch den Park fährt und hier zwei neue Haltestellen erhält.

Die Konsequenz des Beitrags und die weitreichende Vision sind in der Debatte um 
die lebenswerte Stadt äußerst wichtig, welche die Straße als Lebensraum wieder-
entdeckt.

Die Jury würdigt die Arbeit mit der Peter-Joseph-Lenné-Anerkennung 2024.

ANER-
KENNUNG
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Aufgabe A ‒ Berlin

Arbeit 107 / Einreichung 203374 
Titel: Neue Arkaden 

In der Arbeit „Neue Arkaden“ erkennt die Jury einen überzeugenden Ansatz, den 
zunehmend problematischen und lebensfeindlichen Bedingungen hochverdichteter 
urbaner Räume zu begegnen: Nämlich eine dezidierte Entsiegelung und Begrünung, 
die zwar unbestritten einer langfristig qualifizierten Unterhaltung bedarf, aber ge-
genüber baulichen und technischen Lösungsvorschlägen nachhaltiger, ökologischer 
und robuster ist.

Die Verfasser:innen entwickeln in diesem Sinne für die Leipziger Straße zunächst ein 
tragfähiges Gerüst unterschiedlicher Baumarten in lockerer Anordnung und wählen 
für den Unterwuchs bewusst standortdifferenzierte Einsaaten, die  entsprechend dy-
namisch sein werden und im Sinne der Biodiversität als Initialbegrünung fungieren 
können. Hinterlegt mit entsprechenden Pflegevorstellungen wird damit ein einfaches 
aber wirkungsvolles Grundgerüst präsentiert. In Ergänzung dazu sind die Vorschläge 
zum weitreichenden Einsatz von Fassaden- und Dachbegrünung eine ebenso sinn-
volle wie selbstverständliche Möglichkeit, Stadt zu begrünen und zu kühlen ‒ so ein-
leuchtend, dass sie längst hätten realisiert werden können. 

Die Jury würdigt die Arbeit mit einer Karl-Foerster-Anerkennung.

KARL-
FOERSTER-
PREIS
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Arbeiten in der engeren Wahl für die Karl-Foerster-Anerkennung 

Aufgabe A ‒ Berlin

Arbeit 111 / Einreichung 109573 
Titel: Connecting Diversity 

Mit dem Entwurf „Connecting Diversity“ entwickeln die Verfasser:innen in der Leip-
ziger Straße beidseits der Verkehrstrassen bei deutlicher Entsiegelung ein Netzwerk 
aus schollenartigen Grünflächen, die sich bis in das Wohnumfeld im Süden als 
einheitliche Struktur erstrecken. Einige Schollen sind dem Aufenthalt, der Bewegung 
oder Begegnung gewidmet, die übrigen werden genutzt, um diesen Stadtraum 
deutlich grüner zu gestalten. Dafür wird ein differenziertes, alle Bereiche und 
Ebenen beinhaltendes Pflanzkonzept aufgezeigt, mit Alleebäumen, Staudenmisch-
pflanzungen und Arten zur Dach- und Fassadenbegrünung. 

Ungewöhnlich ist die Übertragung der überwundenen deutsch ‒ deutschen Teilung 
auf die ausgesuchten Pflanzenarten ‒ ein recht akademischer Ansatz, dem die 
„Verbindung in der Vielfalt“ nicht unmittelbar gelingt.

Dennoch bietet die Arbeit einen soliden, gut durchgearbeiteten Vorschlag für die 
Umgestaltung der Leipziger Straße. 

ENGERE
WAHL
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Arbeit 124 / Einreichung 712183 
Titel: To Bee or not to be 

Die Verfasserinnen der Arbeit „To Bee or not to be“ stellen mit Ihrer Vision für die Leip-
ziger Straße die Schaffung neuer Lebensräume für Insekten, insbesondere für Bienen, 
in den Mittelpunkt. Dafür legen sie eine modulare Wabenstruktur über den gesamten 
Stadtraum. 

Verkehrsflächen, südlich angrenzende Innenhöfe und Dächer erhalten mit diesem 
durchgängig eingesetzten formalen Gestaltungsbaustein ein Netz aus Aufenthalts-
zonen, (teil-) entsiegelten Bewegungsflächen und vor allem Vegetationsbereichen, in 
denen unter Erhaltung des Baumbestandes ein differenziertes Angebot an Insekten-
habitaten entwickelt wird. In einer detaillierten tabellarischen Aufstellung wird das 
Nahrungs- und Lebensraumangebot im Jahresablauf schlüssig dokumentiert.

Die Jury würdigt ausdrücklich den Modellcharakter der Arbeit und die Bearbeitungs-
tiefe,  mit der Biodiversität und Lebensraumqualität in der Stadt gestärkt werden 
können. Die Arbeit hat aber gleichzeitig ihre Schwäche in der plakativen und fast als 
belehrend empfundenen Konsequenz, mit der die richtigen inhaltlichen Schwerpunk-
te in eine zu starre Form gegossen werden. 
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Tranformation Lausitz ‒ Visionen für Welzow / Město Wjelcej

22.08.2024, Von 16:10 Uhr bis 18:30 Uhr

Information

Abweichend von der eingangs bestätigten Reihenfolge der Bewertung der Aufgaben 
(A-C-B) wird durch das Preisgericht einstimmig beschlossen, die Aufgabe B vorzu-
ziehen und am 22.08.2024 zu bewerten. Die Bewertung der Aufgabe C erfolgt am 
23.08.2024.

Kurze Darstellung der Aufgabe 
Erwartet wird ein programmatisches freiräumliches Ideen- und Entwicklungskonzept 
für die Tagebaufolgelandschaft Welzow-Süd und Vorschläge für eine strukturelle 
Neuausrichtung der drei angrenzenden Kommunen Welzow/Drebkau/Neupetershain.

Das Vertiefungsgebiet umfasst die Stadtkante von Welzow mit der angrenzenden, 125 
ha großen „Neuen Landschaft“. Ziel ist die Herausarbeitung eines neuen program-
matischen Landschaftsbildes und die strukturelle Verknüpfung der Neuen Landschaft 
mit der Stadt Welzow. Darüber hinaus soll eine Verbindung zum Verflechtungsraum 
der drei Kommunen Welzow/Drebkau/Neupetershain und dem angrenzenden Tage-
bau sowie den rekultivierten Flächen erreicht werden. Das visionäre Leitbild für den 
Bearbeitungsraum und die Neue Landschaft soll prozesshaft und zeitlich gestuft dar-
gestellt werden. 

AUFGABE B
NATIONAL
LAUSITZ
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Rundgänge
Die Rundgänge beinhalten einen Informationsrundgang ohne Wertung und nachfol-
gende Bewertungsrundgänge, um die Arbeiten für die engere Wahl, den Lenné-Preis 
2024 und die Anerkennungen zu ermitteln. 

Bewertungen 

1. Rundgang 16:10 Uhr‒16:50 Uhr: 
Alle 6 Arbeiten kommen in die zweite Runde.  

2. Rundgang 16:50 Uhr‒17:30 Uhr : 
4 Arbeiten scheiden mit folgendem Stimmverhältnis aus: 
203 (3:4), 204 (3:4), 205 (1:6), 206 (0:7)

2 Arbeiten kommen mit folgendem Stimmverhältnis in den 3. Rundgang weiter:
201 (7:0), 202 (6:1)
 
 
3. Rundgang 17:30 Uhr‒18:00 Uhr: 
Die verbleibenden 2 Arbeiten 201 und 202 des 3. Rundgangs stellen die engere 
Wahl dar. 

Engere Wahl: 
Die Arbeiten der engeren Wahl 201 und 202 werden vom Preisgericht diskutiert und 
folgende Juryentscheidungen festgelegt:

Jury-Entscheidungen 
Peter-Joseph-Lenné-Preis: 
Der Peter-Joseph-Lenné-Preis 2024 in der Aufgabe B wird der Arbeit 201 mit einem 
Stimmverhältnis von 7:0 zuerkannt.  

Anerkennungen: 
Eine Peter-Joseph-Lenné-Anerkennung für die Arbeit 202 wird mit einem Stimmver-
hältnis von 3:4 abgelehnt. 

Eine Karl-Foerster-Anerkennung wird für Aufgabe B nicht vergeben.
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Aufgabe B ‒ Lausitz

Arbeit 201 / Einreichung 310823
Titel: Welzow Süd ‒ Die produktive Landschaft 

Die Arbeit mit dem Titel „Welzow Süd ‒ Die produktive Landschaft“ überzeugt die 
Jury einstimmig durch ein präzise formuliertes und visionäres Konzept, das die 
Transformation der Landschaft im Untersuchungsgebiet Welzow – Drebkau – Neu-
petershain gelungen in den Fokus rückt. Die Region wird in den kommenden Jahren 
einen tiefgreifenden Wandel durch die Integration erneuerbarer Energien erfahren, 
und die eingereichte Arbeit hat die Umgestaltung der Tagebaufolgelandschaft als 
kohärente und herausragende Idee auf beeindruckende Weise in maßgeblicher Ver-
bindung mit dem Thema Energie dargestellt.

Dem Verfasser ist es gelungen, die ehemals durch den Bergbau geprägten Flächen 
in ein zukunftsorientiertes Gebiet zu verwandeln, das nun als „Fenster zur Energie-
landschaft“ neu interpretiert wird. Diese innovative Herangehensweise schafft nicht 
nur neue visuelle und funktionale Qualitäten, sondern integriert die erneuerbare 
Energieerzeugung auf bemerkenswerte Weise in das Landschaftsbild. Die künftige 
Landschaft wird durch eine dynamische Mischung aus Energieinfrastruktur und 
natürlichen Elementen charakterisiert, die symbolisch für den Wandel der gesamten 
Region stehen. Diese sind dabei nicht statisch zu sehen, sondern dürfen sich 
dynamisch entwickeln. Ein Beispiel der prozesshaften Entwicklung ist vorbildhaft 
dargestellt.

Ein weiterer besonders überzeugender Aspekt ist die Gestaltung der Schnittstelle 
zwischen der revitalisierten Landschaft und der Stadtkante von Welzow. Die Arbeit 
zeigt deutlich, wie diese Stadtkante als verbindendes Element zwischen dem 
urbanen Raum und der neu entstehenden Landschaft fungiert. An dieser Nahtstelle 
entstehen sorgfältig konzipierte Übergangsbereiche, die sowohl städtebaulich als 
auch landschaftsarchitektonisch von hoher Qualität sind. Diese Zonen bieten Raum 
für Naherholung, neue Wohn- und Gewerbeflächen und tragen zur Identitätsbildung 
der Stadt bei, indem sie die Geschichte des Ortes mit seiner zukunftsweisenden 
Entwicklung harmonisch verknüpfen.

Die Idee, dass die drei Kommunen ein gemeinsames Energiepapier entwickeln, das 
die strategische Ausrichtung der kommenden Jahre festlegt, ergänzt das Konzept 
auf sinnvolle Weise. Dieses Energiepapier könnte die Grundlage für die regionale 
Entwicklung bilden und sicherstellen, dass die Transformation der Tagebaufolge-
landschaft und die Stadtkante von Welzow langfristig nachhaltig und zukunftsorien-
tiert gestaltet werden. Insgesamt liegt hier eine beispielhafte Vision für die zukünfti-
ge Entwicklung der Region Welzow – Neupetershain – Drebkau vor.

Die Jury würdigt die Arbeit mit dem Peter-Joseph-Lenné-Preis 2024.

LENNÉ-
PREIS
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Arbeiten in der engeren Wahl für den Peter-Joseph-Lenné-Preis 
Aufgabe B ‒ Lausitz:
Arbeit 202 / Einreichung 011526
Titel: AnthropoSzene _ Ein Tagebau Theater

Die Arbeit „AnthropoSzene“ beeindruckt die Jury mit einer Vielzahl innovativer 
Ansätze zur Gestaltung des Strukturwandels in der Region Welzow – Drebkau – 
Neupetershain. Besonders hervorzuheben sind die Vorschläge eines Sorben-Rund-
wegs und eines Rundwegs durch devastierte Orte. Diese Ideen zeigen ein tiefes 
Verständnis für das kulturelle Erbe und die bewegte Geschichte der Region und 
verdeutlichen das Engagement der Verfasser:innen, die Identität der Lausitz zu 
bewahren und gleichzeitig neue Perspektiven für die Zukunft zu eröffnen. Auch das 
vorgeschlagene Sorbenmonument könnte ein wichtiger Beitrag zur Stärkung des 
kulturellen Bewusstseins und der regionalen Identität sein.

Die vorgeschlagenen Erlebniswege verdeutlichen eine starke Vision, wie die Region 
ihre besondere Geschichte sichtbarer machen und Besucher:innen neue, berei-
chernde Erfahrungen bieten kann. Diese kreativen Ideen bieten wertvolle Impulse für 
die weitere Diskussion und Entwicklung des Strukturwandels in der Lausitz.

Die Jury merkt an, dass einige der Ansätze noch weiter konkretisiert werden sollten, 
um den spezifischen Gegebenheiten der ländlich geprägten Region gerecht zu wer-
den. So erscheinen Vorschläge wie die Flaniermeile in der Spremberger Straße oder 
die Rad Burg (angelehnt an die historische Radsburg) als kreative Konzepte, die 
besser in einen städtischen Kontext passen. Auch die Idee des Sorbenmonuments 
würde von einer detaillierteren Ausarbeitung profitieren. Was der Arbeit insgesamt 
fehlt, ist ein verbindendes Element, das die drei Orte Welzow, Drebkau und Neu-
petershain miteinander verknüpft und ein zukunftsweisendes Thema für Welzow als 
„Stadt am Tagebau“ formuliert. 

Die Jury lobt die Verfasser:innen ausdrücklich für ihren Mut und ihre Kreativität. Sie 
haben spannende neue Ideen entwickelt, die zur weiteren Diskussion und Entwick-
lung in der Region beitragen können. Das Preisgericht ermutigt die Verfasser:innen, 
diesen Weg weiter zu verfolgen und ihre Ideen weiter auszuarbeiten. 

Die Jury drückt der Arbeit mit dieser textlichen Beurteilung ihre Würdigung aus.

ENGERE
WAHL
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Plataforma Marítima: 
Grüne Verbindung zwischen Stadt und Meer
23.08.2024, von 9:15 Uhr bis 14:45 Uhr

Kurze Darstellung der Aufgabe
Die Lenné-Aufgabe Plataforma Marítima ‒ grüne Verbindung zwischen Stadt und 
Meer umfasst folgende Ebenen:

In der Gesamtaufgabe ist ein Konzept für die Gestaltung der Uferpromenade zwi-
schen Strand de la Mar Bella über die Plataforma bis zum Parc del Fòrum zu ent-
wickeln. Hier soll ein großer linearer Park gestaltet werden, der sich zum Meer öffnet 
und sich über „grüne Achsen“ in die Quartiere hinein mit der Stadt verbindet. Ziel ist 
es, durch eine neue, naturbezogene Gestaltung des Raums eine grüne, komfortable, 
hochwertige Umgebung zu schaffen. Es gilt, ein neues Verbindungselement zwischen 
der Stadt und ihrer Küste zu entwerfen. 

Das Vertiefungsgebiet umfasst die Plataforma Marítima selbst. Sie soll als grüner 
Verbindungsraum, als Scharnier und Übergang zum Meer gestaltet werden: für den 
Fuß- und Radverkehr, für unterschiedliche Sportarten und in beide Richtungen ‒ so-
wohl in Längsrichtung entlang des Meeres als auch in Querrichtung zur Stadt hin. 
Die Plattform hat eine Gesamtfläche von acht Hektar. Davon sind sechs Hektar für 
eine Grünfläche ohne Bebauung bestimmt sowie zwei Hektar für die Konstruktion 
einer Kultur- oder Sportanlage.

AUFGABE C
INTER-
NATIONAL
BARCELONA
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Rundgänge
Die Rundgänge beinhalten einen Informationsrundgang ohne Wertung und nachfol-
gende Bewertungsrundgänge, um die Arbeiten für die engere Wahl, den Lenné-Preis 
2024 und die Anerkennungen zu ermitteln. 

Bewertungen 
1. Rundgang 09:15 Uhr‒11:00 Uhr: 
Alle 23 Arbeiten kommen in die zweite Runde.

2. Rundgang 11:25 Uhr‒12:35 Uhr: 
16 Arbeiten scheiden mit folgendem Stimmverhältnis aus: 
302 (0:7), 305 (0:7), 306 (0:7), 307 (3:4), 308 (0:7), 309 (1:6), 310 (0:7), 311 (0:7), 
314 (2:5),  
316 (1:6), 317 (2:5), 318 (0:7), 320 (0:7), 321 (0:7), 322 (0:7), 323 (0:7)

7 Arbeiten kommen mit folgendem Stimmverhältnis in den 3. Rundgang weiter: 
301 (5:2), 303 (7:0), 304 (7:0), 312 (4:3), 313 (4:3), 315 (4:3), 319 (7:0) 
 
Damit haben sich 7 Arbeiten für den 3. Rundgang qualifiziert. 
 
3. Rundgang 13:15 Uhr‒13:40 Uhr: 
4 Arbeiten scheiden mit folgendem Stimmverhältnis aus: 
301 (0:7), 304 (3:4), 312 (0:7), 313 (0:7)

3 Arbeiten kommen mit folgendem Stimmverhältnis in die engere Wahl:
303 (5:2), 315 (5:2), 319 (6:1)

Engere Wahl 13:40 Uhr‒14:05 Uhr: 
Die Arbeiten der engeren Wahl 303, 315 und 319 werden vom Preisgericht diskutiert 
und folgende Juryentscheidungen festgelegt:

Peter-Joseph-Lenné-Preis: 
Der Peter-Joseph-Lenné-Preis 2024 in der Aufgabe C wird der Arbeit 319 mit einem 
Stimmverhältnis von 6:1 zuerkannt.  

Anerkennungen: 
Die Arbeit 315 erhält mit einem Stimmverhältnis von 7:0 die Peter-Joseph-Lenné-An-
erkennung. 

Die Karl-Foerster-Anerkennung wurde mit einem Stimmverhältnis von 7:0 an die 
Arbeit 319 vergeben.
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Aufgabe C ‒ Barcelona
Arbeit 319 / Einreichung 901714
Titel: Plataforma Reviva: Aufbruch zu einer lebenden Küstenlandschaft

Die Arbeit mit dem Titel „Plataforma Reviva: Aufbruch zu einer lebenden Küsten-
landschaft“ überzeugt die Jury mit ihrem ganzheitlich durchdachten und sorgfältig 
ausgearbeiteten Konzept. Grundlegende Aspekte einer ökologisch, ökonomisch und 
sozial nachhaltigen Transformation eines massiv durch Versiegelung überformten 
Küstenabschnitts werden berücksichtigt: Von der differenzierten Wiederverwendung 
bestehender Bauteile und der sparsamen Nutzung des vorhandenen Klärwassers 
über die ortsbezogene Ausgestaltung unterschiedlicher Küstenabschnitte bis zur 
Schaffung grün-blauer Lebensräume an Land, im Wasser und dazwischen. Zur über-
geordneten Raumbildung wird die Topografie sanft neu modelliert: So entsteht ein 
schützender grüner „Rücken“ zur Küstenstraße; ein großzügiges Eingangsplateau 
bietet einen weiten Blick aufs Meer und seine Böschungen werden zu Tribünen für 
zwei Sportplätze. Ein schattiger Aussichtshügel an der Ostseite des Areals nimmt ein 
Küsten-Informationszentrum auf.

Die Verfasser verkleinern die Plataforma und entwickeln aus dem Abbruch der Bau-
elemente neue Küstentypologien, die sich terrassenartig zum Meer hin abtreppen 
und prozesshaft weiterentwickeln: „Maritime Haine“ aus Pinien, Akazien und Stein-
eichen spenden üppige Schattenbereiche und sorgen für Verdunstungskühlung. Sie 
bieten gemeinsam mit trockenheitstoleranten Sträuchern Lebensraum für die orts-
typische Fauna. Im „Dünenrelief“ verbindet sich die Promenade durch Aufschütten 
von Betonschutt und Substrat mit dem Strand und wird zu einer transitorischen grün-
blauen Landschaft, in der Einzelgehölze und Teppiche aus Thymian, Rosmarin und 
Lavendel in Bänder aus salztoleranten Halophyten übergehen.  Eine „Rifflandschaft“ 
aus modifizierten Betonelementen bildet Nischen für Pflanzen, Korallen und andere 
Meeresbewohner aus. Sie wird über einen Metallsteg erschlossen und dient als Ver-
suchsfeld der Meeresforschung. Bindeglied zwischen den in der „Rifflandschaft“ 
gewonnenen wissenschaftlichen Erkenntnisse und den Akteuren vor Ort sowie der 
Öffentlichkeit ist das Küsten-Informationszentrum.

Die Jury beurteilt die Arbeit als sehr ausgewogen hinsichtlich der Gestaltung eines 
naturnahen Raums, der gleichzeitig eine soziale Aktivierung und Aneignung er-
möglicht sowie Räume für urbane Nutzungen bereitstellt. Durch das verbindende 
Konzept für die Plattform und ihre Umgebung entsteht eine Kontinuität entlang der 
Strandpromenade und eine Verknüpfung mit den angrenzenden Wohngebieten. 

Die Arbeit reagiert auf die Herausforderungen des Klimawandels, indem sie eine 
neue Beziehung zur Strandpromenade herstellt, die die Meeresdynamik sehr gut 
respektiert. Dabei nutzt sie vorhandene Elemente, um ein neues Meeresökosystem 
zu schaffen, das sie mit den existierenden Wellenbrechern verbindet. So entsteht ein 
sehr interessanter Unterwasserlebensraum.

LENNÉ-
PREIS
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Die Geometrie des Ortes wird sehr sorgfältig und ausgewogen komponiert. Maß-
stab und Proportionen des Ortes werden perfekt mit dem umgebenden öffentlichen 
Raum in Beziehung gesetzt. Der Entwurf ordnet Verkehr und Mobilität effektiv und 
hierarchisiert die verschiedenen Wegeverbindungen sinnfällig. 

Die Interpretation und Platzierungsstrategie der mediterranen Vegetation bewertet 
die Jury als ausgezeichnet.

Aufgabe C ‒ Barcelona
Arbeit 319 / Einreichung 901714
Titel: Plataforma Reviva: Aufbruch zu einer lebenden Küstenlandschaft 

Beurteilung hinsichtlich der Karl-Foerster-Anerkennung:
In der feinsinnigen Anwendung und Abstufung der mediterranen Florenthemen in 
Kombination mit den Bruchstücken recycelter Betonelemente entsteht eine atmo-
sphärisch dichte und vielfältig erlebbare Küstenlandschaft im Vorfeld der Großstadt. 

Als besonders gelungen und dem Ort sehr angemessen würdigt die Jury die strin-
gente Begrünung des Wettbewerbsgebietes mit einem dichte Baumbewuchs. Die 
dafür vorgeschlagene Zonierung in drei Vegetationszonen Rifflandschaft, Dünen-
relief und maritime Haine überzeugt mit der Artenzusammensetzung und verspricht, 
mit zahlreichen Nischen und Übergängen ein großes Angebot an floristischen und 
faunistischen Lebensräumen. Gleichzeitig eröffnet diese robuste neue Landschaft 
am Meer für die Großstadtbewohner eine Vielzahl reizvoller Aufenthalts- und Bewe-
gungsmöglichkeiten. 

Die Jury würdigt die Arbeit mit dem Peter-Joseph-Lenné-Preis 2024 und mit einer 
Karl-Foerster-Anerkennung.

KARL-
FOERSTER-
PREIS
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Aufgabe C ‒ Barcelona
Arbeit 315 / Einreichung 031216
Titel: PLATAFORMA MARINA _ 
Ein Biotop an der Küste Barcelonas

Die Arbeit „Plataforma Marina ‒ Ein Biotop an der Küste Barcelonas“ überzeugt die 
Jury durch eine äußerst fundierte und umfangreiche Analyse verschiedener Maß-
stäbe und Zusammenhänge ‒ von global bis lokal. Hier wird der Fokus auf die fau-
nistische Artenvielfalt gelegt, die eingehend erforscht und beschrieben wird. Dieser 
möchte man in Barcelona mit der Plataforma Marina einen Lebensraum anbieten 
und damit den neuen Park als Biotop in die Sequenz unterschiedlicher Küstenräu-
me in Barcelona etablieren. Dieser gesamtstädtische Ansatz denkt die Küste der 
ganzen Stadt im Zusammenhang und argumentiert so eindeutig und nachvollzieh-
bar den Bedarf eines solchen Habitats für die Stadt und die Tiere. Der Ansatz, die 
Plataforma der Natur und den Tieren zu übergeben und den Menschen lediglich 
als Beobachter zuzulassen, ist mutig und radikal. Die Strukturierung der Plataforma 
in nicht scharf abgegrenzte Zonen, sondern in Lebensraumtypen mit unterschied-
lichem Charakter, die sich nach und nach selbst entwickeln und überlagern, macht 
spannende alternative Ansätze deutlich, wie wir städtische Freiräume in Zukunft ent-
wickeln können – aus der Natur und mit der Natur.

Der Entwurf lässt jedoch die Bearbeitung der wichtigen Wasserkante außen vor, die 
hier zusätzlich ein enormes Potential für die „blaue“ Marinebiodiversität geboten 
hätte. Der Vorschlag der Lebensraumtypen bleibt zu sehr im Vagen und eine deut-
lichere Gestaltung der Aussichtsplattform im Kontrast zur unberührten Natur wäre 
wünschenswert gewesen. 

Die Arbeit setzt ein deutliches und wichtiges Zeichen in der Debatte, wie wir in Zu-
kunft Freiräume denken und entwickeln müssen: multidimensional und multispezi-
fisch – und nicht allein mit dem Menschen im Zentrum.

Die Jury würdigt die Arbeit mit der Peter-Joseph-Lenné-Anerkennung 2024.

LENNÉ-
ANER-
KENNUNG



50. Lenné Preis    2024



50. Lenné Preis    2024



50. Lenné Preis    2024

43

Arbeiten in der engeren Wahl für den Peter-Joseph-Lenné-Preis 
Aufgabe C ‒ Barcelona
Arbeit 303/ Einreichung 110507
Titel: Living Shorelines

Die Arbeit „Living Shorelines“ fokussiert eine Umwandlung der Betonfläche unter 
den Prämissen des Küstenschutzes, der Biodiversität und der Klimagerechtigkeit zu 
einem vegetativ geprägten Küstenpark. Mittels einer intelligent ausgebildeten Topo-
grafie werden Sportfelder, Wege und Vegetationsbereiche in einen Park eingebettet. 
Die Arbeit überzeugt in ihrer räumlichen Ausbildung und sinnfälligen Verbindungen. 
Leider verbleibt die Arbeit in der weiteren Detaillierung in konventionellen Prinzipien 
und Motiven. Das Erleben der neuen Vegetation könnte stärker und differenzierter 
erfolgen. Insgesamt stellt die Arbeit aber einen wichtigen Beitrag zur Diskussion der 
Transformation dieses bedeutsamen Ortes in Barcelona dar.    

ENGERE
WAHL
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Das Preisgericht empfiehlt der Karl-Foerster-Stiftung einstimmig, das Preisgeld der 
Karl-Foerster-Anerkennung zu gleichen Teilen auf die Arbeiten 107 und 319 aufzu-
teilen.

Der Preisgerichtsvorsitzende gibt um 14.45 Uhr den Vorsitz an die Ausloberin zurück 
und bedankt sich bei allen Beteiligten für die Mitarbeit.  

Herr Rübenacker bedankt sich in Vertretung von Frau Wünnecke für die Ausloberin 
bei dem Preisgerichtsvorsitzenden für die gute Sitzungsleitung und bei allen ande-
ren Beteiligten für die engagierte Mitwirkung am Preisgericht. 

Um 15:00 Uhr wird der offizielle Teil der Sitzung abgeschlossen, die Preisrichter:in-
nen werden noch gebeten an den Video-Interviews teilzunehmen, die Beurteilungs-
texte zu verfassen und die Preisträger:innen zu informieren.  

Cornelia Dittmar (UmbauStadt), Hayo Behrends (UmbauStadt), Berlin, 04. Septem-
ber 2024, Protokoll 

ABSCHLUSS
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Aufgabe A ‒ Berlin

Peter-Joseph-Lenné-Preis 2024 

118:  
ten Haaf, Bastian, Kassel
Butterweck, Leonie, Kassel

Peter-Joseph-Lenné-Anerkennung 2024

134:  
Jersch, Oscar Frederik, Oldenburg
Wolderich, Charleen, Oldenburg

Karl-Foerster-Anerkennung 
107:
Blumrich, Antonia, Rüdesheim am Rhein
Jeschek, Annika, Mainz

Aufgabe B ‒ Lausitz
Peter-Joseph-Lenné-Preis 2024
201: 
Pulst, Till, Weimar

Aufgabe C ‒ Barcelona
Peter-Joseph-Lenné-Preis 2024 und Karl-Foerster-Anerkennung
319:
Wette, Moritz, Berlin
Ridder, Felix, Mühltal

Eine Peter-Joseph-Lenné-Anerkennung 2024
315: 
Henßler, Annemarie, Dresden

PREISTRÄ-
GERINNEN 
UND PREIS-
TRÄGER
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Aufgabe A ‒ Berlin 

101 Guo Wenya D 10589 Berlin
Jin Kaiyan D 10589 Berlin

102 Heinemann Lukas D 10717 Berlin
von Alm Pia D 12459 Berlin
Link Olivia D 13349 Berlin

103 Behrens Max D 26133 Oldenburg
Marquardt Marvin D 26188 Jeddeloh II

104 Skoruppa Anton D 14482 Potsdam
Kieninger Luis D 13357 Berlin
Sartori Greta D 10559 Berlin

105 Stepien Sarah D 10777 Berlin
Ruiz von Dessauer Roberto D 10555 Berlin
Oostra Ellen D 12105 Berlin

106 Knoll Marina D 53947 Nettersheim
Vogt Jana Emilia D 35428 Langgöns

107 Blumrich Antonia D 65385 Rüdesheim
Jeschek Annika D 55128 Mainz

108 Fischer Jessica D 49624 Löningen
Lenk Lea D 26131   Oldenburg

109 Moer Josie Aline D 13595 Berlin
Rublyova Yekaterina D 14059 Berlin
Göser Lorenz D 10999 Berlin

110 Martin Alexander D 26131    Oldenburg
Buß Tobias D 49134 Wallenhorst
Hammermeister Lukas D 49413 Dinklage

111 Hilfrich Nadja D 65347
Eltville, 
OT Hattenheim

Holzapfel Lisa D 64347 Griesheim
112 Paulosek Victoria D 99510 Apolda

Weskamp Lea Maren D 99423 Weimar
Woll Luisa D 99423 Weimar

113 Beutler Sarah D 40764 
Langenfeld 
(Rheinland)

114 Moradi Amin D 37671 Höxter
Mostafa Vasefjani Yasaman D 32756 Detmold
Hemati Sara D 37671 Höxter
Iqubal Naaz D 37671 Höxter

Löbberding Adda M. D 37671 Höxter
115 Pesenti Lovis D 10437 Berlin

Schupp Alina D 10827 Berlin
Will Nicolas Leonard Maxim. D 10555 Berlin

TEILNAHME



50. Lenné Preis    2024

49

116 Iberhysaj Valbina D 12051 Berlin
Herpolsheimer Svea D 10557 Berlin
Grant Kirsty D 15838 Am Mellensee

117 Pinn Josef D 10785 Berlin
Steffens Bente D 13353 Berlin
Dobberstein Theo Gabriel D 14165 Berlin

118 ten Haaf Bastian D 34127 Kassel
Butterweck Leonie D 34121 Kassel

119 Réthoré Hermann D 65366 Geisenheim
Maier Clara D 65385 Rüdesheim

120 Pythik Frederik Henry D 13088 Berlin
Franke Elisa D 12683 Berlin
Binder Luca D 14612 Falkensee

121 Hies Vanessa D 12101  Berlin
Schulz Gustav D 13353 Berlin
Nold Hanna D 13581  Berlin

122 Dornheim Konrad D 30449 Hannover
123 Neye Lena Pauline D 15834 Rangsdorf

Nguyen Lucia Tanm Linh D 10437 Berlin
Knoblich Franziska D 12524 Berlin

124 von Eicken Eva D 10557 Berlin
Eggert Klara D 12099 Berlin

125 Dill Sebastian D 14473 Potsdam
Blanck Miriam D 12167  Berlin
Palinske Flora Aki D 14059 Berlin

126 Herold Vanessa Verona D 26131  Oldenburg
Westendorf Tobias D 26131  Oldenburg

127 Dorn Timo D 70174 Stuttgart
128 Austermann Simon D 26135 Oldenburg

Wnendt Marvin D 26135 Oldenburg
129 Jesse Sally D 99086 Erfurt
130 Erpenbeck Franz D 10435  Berlin
131 Leemhuis Ilka Femke D 26789 Leer

Karak Sinan D 29303 Bergen
Stalder Nele D 26121 Oldenburg

132 Warnecke Rüdiger D 26135 Oldenburg
133 Pik Alexander D 26316 Varel

Fragge Maximilian D 49393 Lohne
134 Wolderich Charleen D 26131  Oldenburg

Jersch Oscar Frederik D 26125 Oldenburg
 

TEILNAHME

Aufgabe A ‒ Berlin (Fortsetzung)
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Aufgabe B ‒ Lausitz 

201 Pulst Till D 99423 Weimar
202 Zierz Felix D 10409 Berlin

Schwarzl Simon D 30163 Hannover
Meller Julia D 30165 Hannover

203 Balogh Theresa D 12053 Berlin
Schneider Tom D 12159 Berlin

204 Pustynnaia Sofiia D 14473 Potsdam
205 Fousek Rika D 90429 Nürnberg
206 Maier-Sohn Laura AT 1090 Wien

Aufgabe C ‒ Barcelona 

301 Fahami Mahlaqa D 12439 Berlin
Ziad Abu Sayeed Mohammed D 12439 Berlin
Das Sarkar Shresthankar D 23552 Lübeck

302 Köhler Max D 72622 Nürtingen
Kehribar Zeynep D 70771 Echterdingen
Mezger Alena D 72622 Nürtingen
Hartfiel Linh D 72622 Nürtingen

303 Jakubczyk Felix D 50931 Köln
Schridde Annika D 50931 Köln

304 Jahn Clara D 72622 Nürtingen
Kayser Nick D 72622 Nürtingen
Fetzer Hannes D 72622 Nürtingen
Dehner Jonas D 72622 Nürtingen

305 Knies Anna Katharina D 73240 Wendlingen
Vogt Samantha D 72622 Nürtingen
Hoss Kim D 72766 Reutlingen

306 Hauschild Lisa Sophie D 73271 Holzmaden
Schneiderhan Selina D 79774 Abbruck
App Anna Lisa D 88527 Unlingen

307 du Maire Charlotte D 70839 Gerlingen
Hernu Anouk D 72660 Beuren

308 Jochim Julia D 72622 Nürtingen
309 Paul Moritz D 01097 Dresden

Mersmann Christian D 01097 Dresden
310 Schulte Lina D 49074 Osnabrück

Klein-Hitpaß Hannah D 49074 Osnabrück

TEILNAHME
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311 Brand Anna D 71093
Weil am 
Schönbuch

Lammering Julia D 70180 Stuttgart
Braun Joelle D 72622 Nürtingen

312 Ahnert Julius D 01159 Dresden
313 Kagerer Marvin D 32791 Lage
314 Goldmann Rosa D 34119 Kassel

Möller Jonas D 34127 Kassel
315 Henßler Annemarie D 01219 Dresden
316 Schäfer Mona D 01309 Dresden
317 Stenz Amrei D 01099 Dresden

Breuer Leon Christopher D 01099 Dresden
318 Jakoby Tamara D 01099 Dresden

Paul Dominik Sebastian D 01099 Dresden
319 Wette Moritz D 13357 Berlin

Ridder Felix D 64367 Mühltal
320 Karas Joelle D 72622 Nürtingen

Langner Jana Marie D 72622 Nürtingen
Madni Betül D 72622 Nürtingen
Zepf Leonie D 71229 Leonberg

321 Kühn Yanneck Julian Noel D 98693 Jimenau
322 Goedseels Jérôme BE 1030 Schaerbeek
323 Reford Lawrence D 72622 Nürtingen

Grimm Andreas D 72622 Nürtingen

TEILNAHME

Aufgabe C ‒ Barcelona (Fortsetzung)
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